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25 Jahre Sonderschule für sprachge ^ törte Kinder

Auf Veranlassung des bekannten Spracharst * « Professor

Br , Froeschels  und des Keilpädagogen K . C . Kot he wurden im Laufe

der Schulreform im Jahre 1921 vom Stadtschulrat fitr Wien Heil-

rarse und Sonderklassen für sprachgestörte Kinder ins Leben

gerufen , die sich in den letzten 25 Jahren gut bewährt haben.

Viele Hunderte von Schulkindern an Öffentlichen Volks »- und

Haupt schulen sind dadurch von ihren Sprachf ehlern befreit wor¬

den.
Anläßlich des 25- jährigen Bestandes der Sonderschule

für sprachgcstörte Kinder in Wien findet nun am Donnerstag , c e >.

19 . Juni , um 8 Uhr früh eine Festsitzung im Hersaal I des £ äda~

gogischon Institutes , Wien , 7 « , Burggasse 14/16 , statt . An d ^ r

Veranstaltung werden die Wiener Sonderschullehrer , Vortrcocx

dos Unterrichtsministeriums und des Stadtschulrates für Wien

sowie der Klinikon für Sprach — und Stimmstörungen fceiInohmei•

Zuviel Goworboanmeldungon in Y/icn

Die Anzahl der öewerbeborcchtigungen , die seit Kriegs¬

ende verliehen wurden , ist , wie aus der am Samstag erschiene¬

nen Kummer 24 dos Amtsblattes der Stadt Wien hervorgont , in

ständigem Ansteigen begriffen . Allein in den ersten vier Mona¬

ten dos Jahres 1947 wurden 3 . 259 Gewcrbeanmoldungen cingcbrachü,
das ist weit über die Hälfte der im ganzen Jahr 1938 verliehe¬

nen Gewerbeberechtigungen , deren Zahl 5 . 773 betrug.
Ein Vergleich mit den Jahren nach dem ersten Weltkrieg

♦zeigt , daß damals die Zahl der Anmeldungen dreselben ungesunden
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Tendenzen aufwics . Damals wie heute sind die Ursachen wahr¬

scheinlich darin zu suchen , daß viele , die normalerweise wah¬

rend des Krieges neue Gewerbebetriebe begonnen hätten , viele,

di , haute heu beginnen .wollen , oder die früher an einem an¬

deren Ort ihr Gewerbe betrieben , das Sie jetzt wieder anmol-

don müssen , nun die Möglichkeit sehen , sich eine Existenz zu

schaffen . Es ist klar , daß dabei , besonders in Anfang , viele

Berechtigungen an Personen verliehen wurden , die den gewerb¬

lichen Erfordernissen nicht entsprochen naben oe,r inr C-cwor ..

f  ar ii i c b.
*t Q-U sHb on •

Deshalb *oll in der nächsten Zeit eine Überprüfung vor-

gonoBuncn werden , tua zu schon , welche . Gewerbe überhaupt ausge-

übt worden und um unerwünschtes Elemente auszumerzen , aio sieh

in - den letzten Jahren cingosehliehcn haben . Eine vernünftige

Beschränkung der Zahl der Gewerbebetriebe liegt nicht nur im

Interesse der Gewerbetreibenden selbst , sondern auch im Inter-

esse dor Gosamtwirtschaft , die sich heute keine Fehlinvesti¬

tionen an Arbeitskraft und Kapital leisten kann.
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Professor Hans Bernoulll in Wien er Rathau s

Der gestern auf seiner Rückreise aus Budapest in Wien

einsstroffene bekannte Schweizer
'
Architekt und Städtebauer

Professor Hans Bernoul ll wurde heute vormittags von Bürgermei¬

ster General Dr . h . c , Körner , im Beisein von Vizobürgormeistor

Wein borger , der Stadträte Hovy , X» . Exei und Hong ar , von Bun¬

de srat Slavik, - dem Leiter der Enquete für den Wiederaufbau der

Stadt Wien Stadtrat a . D . Weber  und Stadtbaudircktor Dipl . Ing.

Gtmdaokor empfangen . In einer längeren Besprechung wurde zu

•on brennendsten Problemen der Stadtplanung und dos Wiederauf¬

baues der Stadt Wien . Stellung genommen.

Mittwoch um IS . 30 Uhr wird Prof , B- rnou llj . über Einla¬

dung der Stadt Wien im Sitzungssaal des Alter , Rathauses in dvi‘

Wipplingor straße vor den Mitgliedern des Wiener Gomoindemtos,

dos niedorösterroiohischcn Landtages und Vertretern doi Mini

storien über Brägen des Grundeigentums in Bezug auf den Wieder-

aufbau sprechen.

Bor türkische Gesandte besichtigt Türkcnbolagorungs - Andonkan

Nachdem der Gesandte der Türkei in Österreich ^urnan-

l ' ahir Seyman  schon vor einigen Tagen Bürgermeister . Gon -oral P . .

h . o , Körner  einen Besuch abgestattet hatte , kam er heute wie¬

der in das Rathaus , um verschiedene Stücke der Städtischen o - -

langen , die aus der Zeit der beiden Türkenbelagerungen stamme - ,

in Augenschein zu nehmen . Stadtrat Br . Majojto begleitete den

C-esandten nach dessen Begrüßung durch den Bürgermeister in o. - a.

Stadtsenatssitzungssaal , wo Dr . Wagner , dar Leiter der Städti¬

schen Sammlungen , viele interc - osanto Gegenstände zu einer kl .. :, -

non Ausstellung zusammongotragen hatte . - Bio gezeigten türki¬

schen Kleider und Uniformstüoko , Waffen , Pcldzoichen und Bxl-

der feinden bei dem "türkischen G- 'xst großes Int er es 3 . - «
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General Steele im Kinderheim Wilhelminenberg

Bekanntlich hat der britische Hochkommissar Genei a -L

Sir James Steele das Erträgnis des militärischen Zapfenstrei-

ches , der von den britischen Besatzungstruppen im Juni v * J.

in Sohönbrunn veranstaltet wurde , der Stadt Wien für Zwecke

i er Kindererholungsfürscrge gewidmet . In feierlicher form hat

General Steele am 26 . Oktober 1946 im Festsaal des ‘Wiener Rat¬

hauses dem Bürgermeister einen Scheck auf . 400 . 000 S als Er¬

trägnis des Tattoo übergeben . Ein Teil dieses Betrages wurde

der Stiftung von 50 Freiplützen im ivinderefoolungsheim . der

Stadt Wien im Schloß Wilhelminenberg zugeführt . Die Froiplatzc

kommen ausschließlich solchen Kindern zu * die oei der ärztli¬

chen Untersuchung den Befund III erhalten ha ; en , die also be¬

sonders stark unterernährt und in ihrer Gesundheit gewähreet

sind und deren Eltern den Vorpflegskostmart ^ rl weder selbst

auf bringen noch durch eine Krankenkasse decncn können.

Heute - vormittags besichtigte General Steele  in Bcgleitun

seiner Gattin und Tochter das Kinderheim Schloß Wilhelminen¬

berg , das derzeit einen Belag von 220 Kindern im Alte, ., von 6

bis 10 ' Jahren hat . An der Besichtigung nahmen außerdem Briga¬

dier Hogshan  mit Gattin , Major Hall  und Captain Schwarz  tei .». .

Die Gäste wurden vom amtsführenden Stadtrat für das Wohlfamrc

7/eseil Br . Fr eund  begrüßt « Si $ besichtigten das ganze Haus,

die Kinderabteilungen , das Solarium , die Krankenabteilung und

die Spielwiesen . In der großen Halle machte eine Kindergruppe

mit Liedern und Spielen ihre Aufwartung . Der britische Hoch-

kommissär , der sich mit seiner Begleitung volle zwei Stunden

auf dem Wilhelminenberg aufhielt , gab seiner tiefen Befried ! -

'gung über das Heim und dessen Führung sowie über das Befinden

der Kinder Ausdruck.

•Schwedische Kinder au sspo isung

Die Kachmeldungen der Schwedischen Kinderausspeisung,

die Mittwoch , den 18 * , Juni , stattfinden sollten , werden auf
i -

Dienstag , den 17 . Juni vorverlegt.
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